
-

22 UleilileirifdJeVOLKSZEITUNG 13. FEBRUAR 2009Lokales

AK fordert "Kampf umA~.Rettungshunde und Feuerwehr
jeden Arbeitsplatz" ~tmk.Qt" üben für den Lawineneinsatz
"Es müssen alle Möglichkeiten ausgeschöpft werden, um
Massenarbeitslosigkeit als Folge der Wirtschaftskrise zu
verhindern", forderte AK-Präsident Walter Rotschädl bei
der heutigen Vollversammlung der steirischen Arbeiter-
kammer den "Kampf um jeden Arbeitsplatz".

Alle arbeitsmarktpolitischen
Möglichkeiten - Kurzar-

beit, Stiftungen, Ausbildungs-
garantie für Jugendliche,
flexiblere Umsetzung von Bil-
dungskarenz und Altersteilzeit
- müssten ausgeschöpft wer-
den, um eine weitere Verschär-
fung der ohnehin schon dra-
matischen Arbeitsmarktlage
zu verhindern. Dazu müssten
neben der öffentlichen Hand
die Unternehmen selbst ihren
Beitrag leisten, forderte der
AK-Präsident. Zusätzlich seien
aper auch weitere Impulse zur
Belebung der Wirtschaft not-
wendig, die über die beiden
bisher angekündigten Kon-
junkturpakete hinausgehen:
"Die Realwirtschaft muss ge-
nauso beherzt unterstützt wer-
den wie der Bankensektor. "

In der Beratungstätigkeit ver-
spüre die AK einen starken An-
stieg bei Anfragen hinsichtlich
der Beendigung von Dienstver-
hältnissen, berichtete AK-Di-
rektor Dr. Wolfgang Bartosch.
Die AK stelle sich darauf ein,

dass dies nur der Anfang sei:
"Derzeit werden noch alle mög-
lichen Puffermöglichkeiten wie

. Urlaubsverbrauch oder Vorgriff
auf Urlaube ausgenützt." Schon
im Vorjahr hatten die AK-Be-
rater alle Hände voll zu tun.
In arbeitsgerichtlichen Ausei-
nandersetzungen mussten 11,5
Millionen Euro erstritten wer-
den. Einen deutlichen Anstieg
gab es bei den Firmenpleiten,
sowohl was die Anzahl der be-
troffenen ArbeitnehmerInnen
(3900) als auch was die Sunune
der beim Insolvenzfonds reali-
sierten Beträge (23.4 Millionen
Euro) betrifft.

Wie jedes Jahr übt die Ös-
terreichische Rettungs-

hundebrigade Staffel Voitsberg
für den Lawinennotfall. Bereits
seit Winterbeginn laufen die
Trainingseinheiten auf Hoch-
touren.

Am 7. Februar fand auf der
Weinebene eine Übung mit
dem .Vermissten-Einsatz-
Team" der Freiwilligen Feuer-
wehr Pirkhof mit rund sieben
Voitsberger Rettungshunden,
Hundeführern und Helfern
statt.

Trainiert wurde mit Ret-
tungshunden die Suche von
Personen welche, unter einer
Lawine verschüttetet wurden.
Auch der Umgang mit dem La-
winenpieps und der Lawinen-
sonde wurde geübt.

"Der rasche Einsatz von La-
winensuchhunden kann im

Ernstfall die Überlebenschan-
ce der verschütteten Personen
erheblich verbessern. Dank
des extrem gut ausgebildeten
Geruchssinnes von Hunden ist
es einem Lawinensuchhund
möglich, einen Menschen auch
unter mehreren Metern Schnee
sicher aufzuspüren", sagt
ÖRHB-Hundeführer Johannes
Klug.

Die Österreichische Ret-
tungshundebrigade hat es sich
zur Aufgabe gemacht. Ret-
tungshundeteams speziell zur
Vermissten- und Verschütte-
tensuche auszubilden und di-
ese sind unter der Notrufnum-
mer 012 88 98 oder über die
Landeswarnzentrale jederzeit
bereit, vermisste Personen ko-
stenlos zu suchen.

Infos über die Staffel Voitsberg
unter: www.oerhb-voitsberg.at

Übung der Rettungshundebrigade Staffel Voitsberg am 7. Februar auf der Weinebene. Fotos: KK

BESCHLÜSSE DER STEIERMÄRKISCHEN LANDESREGIERUNG am 2. Februar 2009
Umweltverträgliche landwirt-
schaft sichern

Zur Finanzierung des ressort-
übergreifenden Forschungs-
projektes "Ackerbauliche
Maßnahmen für eine grundwas-
serverträgliche Landwirtschaft
im Murtal von Graz bis Radkers-
burg" stellt die Steiermärkische
Landesregierung rund 89.000
Euro zur Verfügung. Die diesem
Beschluss zugrundeliegenden
Anträge brachten die Landesräte
Mag. Kristina Edlinger-Ploder,
Johann Seitinger und Ing. Man-
fred Wegscheider in der Sitzung
der Steiennärkischen Landesre-
gierung am Montag, 2. Februar
2009, ein. In der Begründung
hoben die Landesräte aus dem
Blickwinkel der Forschung, der
Landwirtschaft und des Um-
weltschutzes hervor, dass nach

den bereits erzielten Erfolgen in
den 1980-er und 1990-er Jahren
nun neue Initiativen erforderlich
seien.

Im Zentrum neuer For-
schungen stehen folgende
Schwerpunkte: Zusammenfas-
sung bisheriger Erkenntnisse,
Analyse der Nitrat-Entwicklung
der letzten Jahre, zeitliche Di-
mension von Grundwasser-
schutzmaßnahmen, Festlegung
ackerbaulicher Schwerpunkte
im Sinn einer grundwasserver-
träglichen Landwirtschaft, Be-
stimmung von Kontrollmecha-
nismen.

Diese Untersuchungen wer-
den unter anderem Fachleute
von Joanneum Research, des
Bundesamtes für Kulturtechnik
und Bodenwasserhaushalt, der
Agentur für Gesundheit und
Ernährungssicherheit, des Insti-

tutes für Bodengesundheit und
Pflanzenernährung sowie des
landwirtschaftlichen Versuchs-
wesens der Steiermark vorneh-
men.

WIRTSCHAFT: Erneut gutes inter-
nationales Expertenurteil
Die Wirtschaftsfachleute der in-
ternational anerkannten Rating-
Agentur ."Standard and Poor's
(S&P)" haben der steirischen
Wirtschaft erneut ein gutes Zeug-
nis ausgestellt. Das geht aus den
Untersuchungs ergebnissen her-
vor, die Wirtschaftslandesrat Dr.
Christian Buchmann in der Sit-
zung der Steiennärkischen Lan-
desregierung präsentierte. Auch
heuer (wie seit 2001) lautet das
Ratingergebnis: AA+, Ausblick
stabil.

Im Bericht werden der ausge-
zeichnete Zugang zu Liquidität,

die relativ niedrige Schuldenlast
im internationalen Vergleich so-
wie eine florierende regionale
Wirtschaft und damit einher-
gehend eine niedrige Arbeits-
losenquote als positive Bewer-
tungskriterien angeführt. S&P
weist aber ausdrücklich darauf
hin, dass das Rating herab-
gestuft werden könnte, wenn
sich die Landesregierung nicht
auf Maßnahmen einigt, die die
strukturellen Defizite im Lan-
deshaushalt bekämpfen.

"Ich freue mich, dass die
Leistungskraft der steirischen
Wirtschaft mit diesem Rating
eindrucksvoll dokumentiert
wurde. Bestätigt wurde auch,
dass der von mir verfolgte Kurs
der Vernunft bei der Erstellung
der Landeshaushalte ab 2011
unabdingbar ist", so Buchmann
abschließend.




